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An alle KandidatInnen 
der Bundestagswahl 2021 

Verband Kita-Fachkräfte Bayern, Frauenstädtstr. 9, 80807 München 

Juli 2021 
 
 
Setzen Sie sich für bessere Qualität in Kindertageseinrichtungen ein! 
 
 
Sehr geehrte KandidatInnen für die Bundestageswahl, 
 
zahlreiche Studien haben in den letzten Jahren bewiesen, dass die Qualität in Kindertageseinrichtun-
gen ungenügend ist, z.B. der aktuelle Ländermonitor Frühkindliche Bildungssysteme der Bertelsmann-
stiftung (zu finden unter: https://www.laendermonitor.de/de/startseite). Dieser zeigt, dass die Grup-
pengröße einer Kindergartengruppe in Deutschland im Schnitt bei 21 Kindern liegt (Forderung seit 
2004 höchstens 12-15 Kinder), in Krippengruppen bei 10 Kindern (Forderung seit 2004 höchstens 5-8 
Kinder) und in Hortgruppen bei 20 Kindern. Der Personalschlüssel liegt in ganz Deutschland derzeit in 
Kindergartengruppen bei 1:8,8 (Forderung 1:7,5), in Krippengruppen bei 1:4,2 (Forderung 1:3,0) und 
in Hortgruppen bei 1:10,7. Für den Hortbereich gibt es bisher keine wissenschaftlich belegten Forde-
rungen.  
 
Diese beiden Punkte sind nur einige Faktoren, die auslösen, dass zu wenig Bildung in Kitas stattfinden 
kann. Es findet oft nur eine Betreuung statt. Laut dem Fachkräftebarometer litten 74% der Kita-Kinder 
im Jahr 2019 an einem nicht kindgerechten Personalschlüssel (https://www.bertelsmann-stif-
tung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2020/august/schlechte-rahmenbedingungen-erschweren-
die-bildungsarbeit-der-kitas). Wir beobachten zudem, dass immer mehr Kinder mit erhöhtem Förder-
bedarf die Kindertageseinrichtungen besuchen. Es ist kaum möglich diese Kinder so zu fördern, wie sie 
es für eine gesunde Entwicklung benötigen. Die Situation belastet sowohl die Kinder als auch das pä-
dagogische Personal, welches wir in unserem Verband vertreten und letztendlich auch die gesamte 
Gesellschaft. Schlechte Bedingungen in der frühkindlichen Bildung und Betreuung wirken sich auf die 
gesamte Gesellschaft aus, sowie auf die Zukunft der Kinder und Familien. Wir beobachten zunehmend 
Auffälligkeiten bei den Kindern. Die schlechten Rahmenbedingungen in Kitas leisten hier häufig einen 
Beitrag dazu. 
 
Viele Beschäftigte sind von der Situation in Kitas stark belastet. Sie leiden unter fehlender Vorberei-
tungszeit und Freistellung, ebenso wie unter den vorher bereits genannten Faktoren. Das führt zu einer 
erhöhten Krankheitsrate, nicht erst seit Corona. Stress wirkt sich negativ auf die Gesundheit aus. Dazu 
kommt dann noch die oft fehlende Anerkennung für diesen wichtigen Beruf. Die Diskrepanz zwischen 
den in der Ausbildung und im Studium erlernten Inhalten und der fehlenden Möglichkeit diese auf-
grund der oben beschriebenen Rahmenbedingungen in der Berufspraxis umzusetzen, belastet  
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zusätzlich. Viele Beschäftigte würden gerne bessere Arbeit leisten. Es ist unter den derzeitigen Voraus-
setzungen jedoch nicht möglich. Wir möchten an dieser Stelle betonen, dass diese Missstände nicht 
auf das pädagogische Personal und meist auch nicht auf die Träger zurückzuführen sind. Sie alle geben 
ihr Bestes um die Zeit für die Kinder so angenehm wie möglich zu gestalten. Es ist ein systemisches 
Problem. Es gibt zu wenige gesetzliche Vorgaben, die eine gute Qualität gewährleisten und zu wenige 
finanzielle Mittel für den Kita-Bereich. Daran kann nur die Politik etwas ändern. Initiativen wie das 
Gute-Kita-Gesetz müssen ausgebaut werden. Es braucht dabei zudem konkretere Vorgaben wofür das 
Geld verwendet werden darf. Geld, dass für gute Qualität bereitgestellt wurde, hauptsächlich in die 
Beitragsfreiheit zu investieren, lehnen wir ab. 
 
Wenn wir an diese Umstände denken, stellen wir uns als Verband folgende Fragen: Warum wurde der 
Ganztagsausbau an Grundschulen beschlossen, wenn wir jetzt schon so einen hohen Fachkräfteman-
gel haben? Wurde aus dem Dilemma um den Krippenausbau nichts gelernt? Welche anderen Lösungen 
gibt es für Familien ihre Kinder nicht schon so früh oder so lange in Kitas abgeben zu müssen, z.B. durch 
eine Erhöhung und Verlängerung des Elterngeldes? Was ist wichtiger, der wirtschaftliche Erfolg oder 
die Zukunft der Kinder? 
 
Sie fragen sich jetzt sicher was Sie daran ändern können. Nehmen Sie die Forderungen nach besserer 
Qualität in Kitas ernst. Nehmen Sie diese in Ihr Programm und Ihre Agenda auf. Setzen Sie sich für diese 
Belange ein. Gehen Sie mit uns in den Austausch. Wir sind jederzeit zu Gesprächen bereit, in denen 
wir gemeinsame Lösungen finden können.  
 
Wir hoffen auf eine bessere Zukunft für die Kindertageseinrichtungen. Kitas waren lange genug nur 
Betreuungseinrichtungen. Es muss dort endlich bessere Bedingungen geben, damit Kinder in Kitas qua-
litativ hochwertige Bildung erfahren können und damit ein Beitrag zur Chancengleichheit geleistet 
werden kann, von dem die gesamte Gesellschaft profitieren wird. 
 
Wir freuen uns darauf von Ihnen zu hören. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Der Vorstand des Verbandes Kita-Fachkräfte Bayern 
 


